
Allgemeinverständliche Darstellung der utterer und ihrer Geschichte
Die Geschichte der Hutterer ist vielfältig und verschlungen, voller Wandlun-
SCI1, Brüche un! Neuanfänge zieht s$1e sich urc die Jahrhunderte, gekenn-
zeichnet VON Wanderungen, Vertreibungen un Deportationen. uch ach
den Orten un Regionen ist 65 eine weitgespannte Geschichte beginnend 1mM
1ro. des 16 Jahrhunderts, ber Mähren un die owakei, Ungarn, Sieben-
bürgen un den en des russischen Zarenreiches bis ach USA,; Kanada
un:! apan Ebenso facettenreich wWw1e ihre Geschichte ist der IC VON

aufßsen un das Interesse, dem Forscher un: Neugierige sich den Hut-
terern; ihrer Geschichte un ihrer Lebensweise zuwenden. olglic gibt 6S

eine Fülle VOoON Literatur, die aus unterschiedlichem Blickwinke eweils be-
t1mmte Aspekte thematisiert, neben Untersuchungen Fragen der (Je-
schichte gibt esS tudien ZU. hutterischen Erziehungssystem oder ZUT kultu-
rellen Leistung der Habaner-Fayencen 1UT zwel Beispiele C: Es
gibt volkskundliche Untersuchungen SOWI1E solche ZUr Sprache der Hutterer,
un natürlich gibt die Literatur, die die Neugierde der alternativen hut-
terischen Lebenweise der Gütergemeinschaft bedient. [)as me1liste davon ist
vergriffen un 1L1UT schwer zugänglich. Was dagegen bislang In deutscher
Sprache nicht gab, ist eine allgemeinverständliche Darstellung VON Geschichte
un en der Hutterer, das die verschiedenen Aspekte in einer Arbeit
sammenfta{(ßt. Astrid VO  — Schlachta hat das 1U  a dankenswerterweise T>
OINmMenN: Astrid Von Schlachta, Die Hutltterer zwischen 1ro. und Amerika. INnNe
Reise UNC die Jahrhunderte, Innsbruck: Universitätsverlag Wagner 2006, 240
Seıiten.
Damit ieg eın Buch VOT, das die grundlegenden Informationen ausbreitet,
unterstutzt VON etlichen Graphiken, Karten un Abbildungen. Register und
Literaturverzeichnis helfen bei der UOrientierung, ankbar ist INan auch für
die Übersicht ber die hutterischen » Vorsteher« bis ZUT Miıtte des Jahr-
hunderts. Selbstzeugnisse heutiger Hutterer vermitteln einen Einblick 1ın die
gegenwartıge hutterische Vorstellungs- un Glaubenswelt, un eın Glossar
erläutert wichtige Ausdrücke un: Begriffe.
Wer das Buch liest, sieht klarer. Voller Sympathie, aber nicht ohne Kritik hrt
Astrid VO  ; Schlachta 1n die Geschichte un das heutige Leben der Hutterer
eın Sie Jegt Wert darauf, da{fß 65 nicht die Hutterer gibt un: auch n1ıe gab.
[DDIie Autorin hebt die Vielfältigkeit der inneren Entwicklungen den Hut-
terern 1m aufTfe ihrer Geschichte hervor. uch bei der Vorstellung gegenWar-
tigen hutterischen Lebens welst S$1e Verallgemeinerungen zurück. S1e
auf die Dynamik un Wandlungsfähigkeit hutterischen Lebens auch 1m 21
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Jahrhundert. Die Statistik scheint ihr recht geben, die Zahl der Hutterer ist
1m Jahrhundert 1ın Nordamerika gewaltig angestiegen, VON rund ausend
auf knapp 4() 000 Personen.
Es ist erfreulich, da{ß Un eın Buch gibt, das Ianl allen, die sich für Hutte-
TIer interessieren, als Einführung empfehlen annn och schöner ware 65 frei-
lich,; WEln c5 bald ine zweıte Auflage gäbe, die ein1ges ausbessert: kleine Un-
genauigkeiten (die bei der des verarbeiteten Materials nicht überra-
schen), ein1ıge umgangssprachliche Formulierungen (z.B »Knackpunkte«)
SOWI1eE ungewohnte Namensformen (Molotchna, Saporozhje, mish, ouk-
hobors Molotschna, Saporoschie, Amische, Duchoborzen).

Christoph Wiebe

Dokumentation ökumenischer Dialoge der Mennoniten
Im aufTte der etzten Jahrzehnte haben Vertreter der Mennoniten auf VCI-

schiedenen Ebenen mıt Vertretern anderer Kirchen ofhzielle Gespräche SC-
Tn zuletzt die Mennonitische Weltkonferenz mıt der Katholischen Kirche
(1998-2003). Zuvor hat c5 schon Gespräche und Begegnungen zwischen A
theranern un Mennoniten 1ın Frankreich (1981-1984) und 1ın Deutschland
(1989-1992) gegeben, efolgt VOoO  H olchen in den USA (2002-2004). /’wi-
schen Reformierten un: Mennoniten wurde zuerst in den Niederlanden SC
sprochen (1975-1978), spater 1ın der chweiz 2004; 2006-2008). Da-
neben sind auch die Gespräche zwischen Baptisten und Mennoniten
(1989-1992) CCn Es 1st iıne verdienstvolle Aufgabe, die Ergebnisse al]
dieser Gespräche zusammenzustellen, übersetzen und mıt Kommentaren
un Einleitungen versehen. Fernando NnNns hat diese Arbeit auf sich SC-
NOINMMECI, un empfielt sich dieser Band allen, die sich ber die tellung
der Mennoniten 1ın der Ökumene eın Bild machen wollen Fernando ANNS
Hg.) Heilung der Erinnerungen befreit AT gemeinsamen Zukunft. Menno-
nıten Im Dialog. Berichte Un Texte ökumenischer Gespräche auf nationaler
und internationaler ene ankKJur: Main (Verlag Otto emDeC: und Pa-
derborn (Bonifatius Verlag) 2008, 318 s) kartoniert. MGBI

Call for Papers — Tagung über Mennoniten und Moderne
Am und 26 Jun1ı 2010 wird Bethel College, North Newton, Kansas
1ne Konferenz stattfinden, in der Fragen geht, die sich mıiıt der pra-
genden Integration VON Täufern und Mennoniten nner. der europäischen
Geschichte befassen. Gefragt sind Beitrage, iın denen gezeigt wird, wWwI1Ie die
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